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Lukas Peter Mähr ist nach vielen Jahren im nahen und 

fernen Ausland – in der Schweiz, in China und Australien – 

im Jahr 2019 in sein heimisches Vorarlberg zurückgekehrt, 

um ein eigenes Büro zu eröffnen: Im Alleingang baut er 

an einem Ort, an dem die Dichte an herausragenden 

Architekturbüros erstaunlich hoch ist, der Fachdiskurs 

lebendig ist und die Verbindungen zum Holzhandwerk eng 

sind.

Typisch für die Region sind auch fast alle Lukas Mährs 

Projekte aus Holz. Gleich wichtig wie das Fortführen 

lokaler Tradition sind für ihn die sinnlichen Eigenschaften 

des Materials sowie dessen ökologische Aspekte.

Auch im ländlichen Vorarlberg, trotz der besten 

Bautraditionen, wachsen die Ortschaften teilweise 

unkontrolliert: Die Zersiedlung schadet der Landschaft, 

führt zu einer ineffizienten Nutzung der Landreserven 

und schafft charakterlose, schlecht erschlossene Orte. 

Für Lukas Mähr ist das Bauen von Einfamilienhäusern auf 

grünen Wiesen außerhalb der Siedlungsgebiete nicht 

zeitgemäß. Seinen ersten Beitrag zur Innenverdichtung 

erbrachte er im Team mit zwei anderen Büros durch einen 

Masterplan für Kirchdorf in der Gemeinde Wolfurt.

Für zukunftsorientiertes Bauen setzt sich Mähr 

auch als Partner des Energieinstituts Vorarlberg ein, 

das Beratungen für Bauinteressierte anbietet und 

subventioniert.

POTENZIAL IM DAZWISCHEN

Architekt*innen, Bauphysiker*innen und weitere 

Fachleute stehen bei den ersten, wichtigsten Fragen 

im Bauprozess zur Seite: Was ist das Potenzial der 

Immobilie und welche Ausbaumöglichkeiten gibt es? 

Was bedeutet eine energetische Sanierung und was 

sind die Kosten? Meistens kommen Menschen, die 

eine sanierungsbedürftige Immobilie geerbt haben; im 

typischen Fall handelt es sich um ein Siedlungshaus 

aus den 60er bis 80er Jahren mit etwas Umschwung. 

Staatssubventionen für Sanierungen haben die 

Verdichtung der Einfamilienhausgebiete vorangetrieben. 

Lukas Mähr unterstreicht immer wieder das enorme 

Potenzial der Verdichtung auf privaten Parzellen.

«Viele Eigentümer:innen stehen 
hilflos vor ihrem Haus und wissen 
nicht, was getan werden muss. 
Die meisten unterschätzen den 
Kostenaufwand. Das Energieinstitut 
Vorarlberg leistet eine Art von 
Erster Hilfe beim Bauen – das macht 
die Beratungseinsätze für mich so 
sinnvoll und erfüllend.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten Die Parzelle während der Bauzeit.
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KUNST AM BAU
“Im Rahmen eines Erstgesprächs beraten wir Sie gerne 

kostenfrei zum Grundstückskauf und zu Bauvorhaben”, 

lautet einer der ersten Sätze zu den Dienstleistungen von 

WMArchitekten.

Der Teil war dank der Beratung durch das Energieinstitut 

Vorarlberg nicht mehr notwendig: Es stand fest, dass 

die junge Familie, die in der jetzigen Wohnung in einem 

familiengehörigen Dreiparteienhaus zu wenig Platz 

hatte, sich gegen einen Neubau auf einer leeren Parzelle 

im anderen Dorfteil entschieden hatte. Es handelte sich 

hier um eine echte grüne Wiese, erzählt der Architekt 

schmunzelnd. Die Nähe zur Familie sowie die höhere 

Bausumme eines Neubaus haben zu einer Entscheidung 

zugunsten des Planeten geführt.

Auch das Programm stand fest: mehr Platz für die Familie! 

Gewünscht wurden neben dem Elternschlafzimmer und 

den Nasszellen zwei Kinderzimmer, eine ausreichend 

große Wohnküche, ein separater Wohnbereich sowie zwei 

kleine Büros für das Homeoffice.

Die Wohnung der Familie befindet sich im Erdgeschoss 

eines Dreiparteienhauses, das am Ortsrand an einer stark 

befahrenen Straße liegt.

Die Position des Anbaus auf der Parzelle ist einerseits 

durch den Grundriss des Bestands bestimmt, andererseits 

definiert das neue Volumen den hochwertigen 

Gartenraum und schützt ihn vor Strassenlärm.

Das abstrakte Volumen mit seiner geschlossenen 

Straßenfassade vermittelt zwischen dem traditionellen 

Wohnhaus und den Industriegebäuden der Umgebung.

«In einer Sanierungsvorberatung 
erstellen wir immer 
unterschiedliche Konzepte, jeweils 
mit einer Grobkostenschätzung; 
so lassen sich verschiedene 
Szenarien gegenüberstellen 
und die richtigen 
Grundentscheidungen treffen. 
Manchmal raten wir vom Bauen 
ganz ab; aber einmal führte die 
Beratung zu einem Projekt: dem 
Haus mit einer Dachpyramide.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten

Lageplan. Die Parzelle liegt an einer Transitstrasse zwischen Wohnhäusern, 
Supermärkten, Tankstellen und Parkplätzen. Die Einschränkungen der Parzelle 
haben die Lage des Anbaus bestimmt. Das Abwenden vom Straßenverkehr und 
das Kreieren einer introvertierten Gartenwelt gehörten zu den Prioritäten. Die 
Ausrichtung der Fassaden war gegeben, und der Tageslichteinfall durch die 
Fassadenöffnungen war daher sehr begrenzt. Das Dachfenster in der Mitte des 
Anbaus kompensiert das und schafft helle, freundliche Innenräume.
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«Die Dachpyramide, am 
Bau „Haifischflosse” getauft, 
verleiht dem Gebäude einen 
eigenständigen Charakter: 
Der Anbau wird dank der 
speziellen Dachform zu einem 
Objekt, auf den man als 
Hausbesitzer stolz sein kann.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten

Das längliche Volumen ist pararell zur 

Parzellengrenze im Süden, wo eine in Jahre 

gekommene Betonwand von der Ausblick auf 

ein Parkplatz schützt. Obwohl unkonventionell 

schön, beeinträchtigt die Wand den direkten 

Sonnenlichteinfall. hat Lukas Mähr nach 

Gestaltungsideen für einen introvertierten 

Wohnraum gesucht. Den Blick zum Himmel 

hochzurichten war naheliegend für den 

Architekten, der selbst unter einem VELUX-

Fenster wohnt und schon viele davon verbaut 

hat. Gleichzeitig kam die Bauherrschaft auf 

andere Weise zu ähnlichen Vorstellungen. 

Und so ist die Dachpyramide geboren, die den 

rationalen Anbau zu Architektur gemacht hat.

«Die Bauherren haben im 
Urlaub eine Kunstinstallation, 
das Skyscape von James 
Turrell, besichtigt und wollten 
"etwas Ähnliches", was 
wunderbar zu meinen eigenen 
Ideen passte.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten
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«Man soll nie auf dem schönsten Teil des 
Grundstücks bauen, sonst verliert man den 
besten Aussenraum und die beste Aussicht.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten

Grundriss Erdgeschoss. Die Stirnwand des Korridors im Altbau wurde abgebrochen, 
um eine Verbindung herzustellen. Fünf Stufen führen in den Eingangsbereich des 
Anbaus. Ein Balkonfenster an der Südfassade musste zugemauert werden, die alte 
Küche wurde abgebaut: Nur wenige Anpassungen waren notwendig.

Eingang Whg 1.-2.OG.

Eingang EG
.

Pergola

Zufahrt
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STARKE KONTRASTE
Das dunkle, schlichte Volumen fällt 

unter den vielen typischen Häusern 

der Gegend auf. Es dominieren nahezu 

quadratische Grundrisse und Zeltdächer, 

mit oder ohne Lukarnen, helle Fassaden 

sowie farbige Fensterläden.

Für Lukas Mähr kam es nicht in Frage, 

den Stil vergangener Jahre zu imitieren, 

und auch nicht direkt an das alte Haus 

anzubauen. Das entsprach dem Wunsch 

der Familie nach einem modernen 

Wohnbereich, der im Kontrast zu den 

gemütlichen Schlafräumen im Altbau 

stehen wird. 

Aus verschiedenen Material- und 

Farbkombinationen wurden eine 

dunkle Fassade und ein damit 

kontrastierende helle Räume gewählt. 

Die dunkle Blechbedeckung des Daches 

ist optisch eine Weiterführung der 

Fassadenverkleidung.  So wird das Haus 

zu einem uniformen Volumen, das sich 

von den umliegenden Wohnhäuser 

absetzt.

6 SINN UND SINNLICHKEIT



«Als Extraleistung bei 
kleinen Projekten für 
Privatkunden unterstütze 
ich sie auch bei der 
Lichtplanung. Neben 
dem Tageslicht sind auch 
richtig platzierte Lampen 
entscheidend für eine 
gute Raumgestaltung. 
Oft ergänzen sich die 
beiden Lichtquellen auf 
faszinierende Weise.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten

Die Fenster wurden grosszügig 

bemessen und bewusst platziert in einer 

sonst geschlossener Fassade, So wurde  

die Betonwand an der Parzellengrenze 

zu abstrakten Landschaftsbilder, die 

die Innenräme schmücken und sanftes, 

indirektes Tageslicht reinlassen. Das 

Spiel zwischen ambientem Tageslicht, 

Sonnenstrahlen und Kunstlicht verleiht 

dem kleinen Anbau eine unerwartete 

Komplexität.
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«Es ist ein VELUX-
Fenster-Modell, 
das alles kann», 
bezeichnete der 
Architekt das 
verwendete Produkt.

Das Flachdachfenster 
öffnet und schließt 
automatisch, um 
optimale Luft- und 
Tageslichtqualität 
im Innenraum zu 
gewährleisten.

Natürlich steht auch 
die Handsteuerung 
zur Verfügung, um 
nach Lust und Laune 
die Atmosphäre des 
Wohnzimmers zu 
verändern.

Ursprünglich war der gesamte Anbau aus Holz geplant, Lukas Mährs Lieblingmaterial, 

welches auch den Charakter der Vorarlberger Architektur stark prägt. Aufgrund von 

Lärmschutzbestimmungen und straßenverkehrsbedingten Erschütterungen musste der vordere 

Teil des Hauses jedoch betoniert werden: aufgrund der Verfügbarkeit der Unternehmer sowie 

der Kostensenkung führte das zur Umstellung des gesamten Projekts auf den Massivbau. Die 

Betonkonstruktion unterstreicht die Linearität des Raumes mit der raumbreiten Öffnung zum 

Garten. 

Vom geplanten und in jeglichen Varianten untersuchten Holzbau blieb lediglich die 

Holzverkleidung, die sich vor dem kleinen Lüftungsfenster zur Strasse in Lamellen, und im Garten 

in die Pergola auflöst, sowie Holzböden und Einbauten. 

Schlichte Räume erfordern eine äusserst präzise 

Planung: das Betonieren der Schrägen war kein einfaches 

Unterfangen: das Dachfenster musste ideal draufpassen, 

damit der  äussere Fensterrahmen vom Innenraum 

versteckt ist.

 Das Kabel, sichtbar im Bild auf der rechten Seite, ist für 

das ergänzende Kunstlicht. Damit der meditative Raum 

durch ein schwarzes Rechteck eines Fernsehrs nicht 

gestört wird, wurden ein Beamer mit Projektionswand in 

die Einbaumöbel integriert.
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Die neuen Räume liegen paar Stufen unterhalb der alten Hochparterre, 

und unterstreichen den Übergang von den introvertiertem Wohnungsteil 

mit Schlafzimmer in den offenen Tagesbereich. Nach dem Umbau erhielt 

die Wohnung im Erdgeschoss eine eigene Adresse: die Eingangshalle liegt 

zwischen dem Neu- und Altbau.

Der lange Korridor im Altbau führt zur Treppe beim Haupteingang, durch die 

alle Bewohner des Hauses in den Keller gelangen.

Die Dachöffnung durfte keine Einsicht aus den oberen Stockwerken zulassen, 

da diese von anderen Parteien bewohnt werden: das beeinflusste sowohl die 

Höhe, wie auch die Winkel der Pyramide. Das Dach zwischen dem Alt- und 

Anbau ist nicht begehbar.

Schnitt A-ASchnitt B-B

Schnitt C-C
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ZUHAUSE GETESTET

«Ich habe die Kunden nach Hause eingeladen, um ihnen die 
Wirkung des kühleren Zenithal-Tageslichts in Kombination 
mit warmem Kunstlicht zu zeigen. Ich habe bei mir ein 
Dachfenster und konnte mit den verschiedenen Arten der 
Lichtverschmelzung experimentieren. Die Lösung überzeugte, 
und wurde in das Projekt integriert.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten

Das VELUX-Flachdachfenster im Wohnraum 

erhellt das tief im Haus liegende Wohnzimmer 

und verleiht ihm einen ruhigen, meditativen 

Charakter, nach dem Vorbild aus der Kunstwelt. 

Zusammen mit dem Fassadenfenster, 

das durch die Betonmauer vor direkter 

Sonneneinstrahlung geschützt ist, sorgt es 

für perfektes Tageslicht im Raum. Zusätzlich 

verschönert die präzise gesetzte künstliche 

Lichtstimmung. Lukas Mähr hat nach Lösungen 

gesucht, die es in Räumen ermöglichen, die 

nur auf bläuliches zenithales Licht angewiesen 

sind, auch andere Tageslichtstimmungen zu 

simulieren. Auch das ist eine Referenz an Kunst, 

auch wenn unbewusst: Die Kombination erinnert 

an die Installationen von Olafur Eliasson, die das 

wechselnde Tageslicht künstlich simulieren, zum 

Beispiel «Your black horizon».

Die LED-Leuchten sind Teil des Einbaumöbels, 

und die Einbaumöbel ein wichtiger Teil des 

Entwurfes, da sie ganze Wände bespielen.

Die eleganten Tischlerarbeiten prägen alle 

Räume: das Wohnzimmer, die Küche und den 

Eingangsbereich. Das weiß der Architekt, und 

bietet seinen Kunden im Paket mit dem Projekt 

auch gratis den Möbelentwurf.

Sie können damit zum Schreiner gehen und 

die Einbauten bestellen. Der Aufbau von 

Bewusstsein für die ästhetische Bedeutung 

guter Einbauten beginnt Lukas Mähr bereits in 

frühen Entwurfsgesprächen mit seinen Kunden. 

Am Ende will niemand mehr Standardküchen 

und -garderoben.
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«Ich habe einen starken 
Bezug zu Gärten und bin 
etwas neidisch auf die 
Pergola und den privat 
genutzten grosszügigen 
Grünraum. Auch wenn 
auf allen Parzellen 
rundum die angestrebte 
Innenverdichtung 
erreicht wird, wird 
das Haus im Garten 
nichts an seiner 
Aufenthaltsqualität 
einbüssen.»

Lukas Peter Mähr, MWArchitekten
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PROJEKTDATEN:

Ort:    Vorarlberg, Österreich
Bauherr:   Privat
Architektur:  Lukas Peter Mähr, MWArchitekten, Hohenems
Jahr:    2024
Fläche:   150m2

Fotos:   Dominic Kummer

Fotos:   Dominic Kummer
Baustellefotos:: Lukas Peter Mähr

VELUX:   Flachdach-Fenster Glas VELUX CVU, ISU
    Abdeckung mit Bogenglas Elektrisch betrieben
    Elektrisch steuerbar, mir Verdunklungsrollo

Dachaufsicht
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